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   INTERMEZZO

 
MENTOREN FÜR MUSIK 
Die Landeskoordinierungsstel-
le Musikalische Bildung beim 
Sächsischen Musikrat bildet 30 
junge Leute zu Jugend-Musik-
Coaches aus. Die Jugendlichen 
zwischen 15 und 18 Jahren kön-
nen in Kursen für Orchester, 
Band und Chor verschiedene 
Bereiche kennenlernen. Alle 
verfügen bereits über musikali-
sche Erfahrung, viele von ihnen 
möchten Musik studieren. Laut 
Koordinatorin Katja Mangold 
kooperieren Musikschulen, 
Schulen, Hochschulen, Verbän-
de und Kirchenmusik bei die-
sem Programm, dessen Ziel es 
u. a. sei, den Weg in die Musik-
berufe zu erleichtern. Zudem 
wolle man die Amateurmusik 
unterstützen. Die Jugendlichen, 
deren Ausbildung in Wochen-
endkursen bis Juni dauert, sol-
len als Mentoren tätig werden, 
ihr Wissen z. B. in Musikschu-
len, Schulen und Amateuror-
chestern weitergeben, den Kan-
tor in ihrer Kirchen gemeinde 
unterstützen oder ähnliche mu-
sikalische Aufgaben überneh-
men. Zum Ausbildungskanon 
gehören Anleitung und Orga-
nisation von Musikgruppen, 
gemeinsames Singen und Mu-
sizieren, Musiktheorie, Gehör-
bildung und Arrangieren, 
Grundlagen im Umgang mit 
Ton- und Veranstaltungstech-
nik und vieles mehr (Foto). 

 www.musikalische-bildung-
sachsen.de 

 
 
STIPENDIUM OHNE GELD 
34 Landesstipendiaten hat die 
Kulturstiftung Thüringen im 
Februar ausgewählt – allerdings 
ohne zu wissen, wann sie wie 
viel Geld für die Stipendien 
vergeben kann. Hintergrund 
sind laut einem Bericht der 
neuen musikzeitung sogenannte 
globale Minderausgaben, also 
Einsparungen, die etwa vom 
Kulturministerium, aber auch 
von anderen Ministerien und 
der Staatskanzlei geleistet wer-
den müssen, um Finanzie-
rungslücken im Haushalt 2026 
zu schließen. Wegen dieser 
Einsparungen habe die Stiftung 
vom Ministerium bisher keinen 
abschließenden Bewilligungs-
bescheid für ihre institutionelle 
Förderung erhalten, hieß es. 
2025 war der Fördertopf der 
Stiftung demnach mit etwa 
700 000 Euro gefüllt. Die Kul-
turstiftung hofft, in diesem Jahr 
eine ähnliche Summe ausrei-
chen zu können. Insgesamt 125 
Bewerbungen seien für die Sti-
pendien in den Bereichen Bil-
dende Kunst, Medienkunst, 
Musik, Literatur und 
Tanz/Theater eingegangen. 
 

 
GEIGER AUSGELADEN 
Die Mannheimer Philharmo -
niker haben im Januar ein  
Konzert mit dem russischen 
Geiger Vadim Repin abgesagt. 
Am 22. Februar, zwei Tage  
vor dem vierten Jahrestag  
der russischen Vollinvasion  
in der Ukraine, sollte Repin  
ursprünglich mit den Philhar-
monikern in Mann heim auftre-
ten. Laut dem Portal Backstage 
Classical hatte sich die ukraini-
sche Botschaft in Berlin mit  
einem offiziellen Schreiben an 
den Mannheimer Oberbürger-
meister und die Veranstalter 
gewandt, um gegen die Auf-
trittspläne zu protestieren.  
Repin sei seit Jahren in staatlich 
geförderte Kulturprojekte des 
Kremls eingebunden und habe 
nach Kriegs beginn Auszeich-
nungen und Fördergelder aus 
Russland erhalten, hieß es 
demnach in dem Brief. 
 
 
WEBERJAHR OHNE  
WEBERHAUS 
Dresden erinnert in diesem 
Jahr an den 200. Todestag von 
Carl Maria von Weber (Foto). 
Der Komponist des Freischütz 

wurde 1786 in Eutin geboren 
und wirkte ab 1817 in Dresden, 
wo er die Ämter des Königli-
chen Kapellmeisters und des 
Direktors der Deutschen Oper 
am Dresdner Hoftheater inne-
hatte. In Dresden wurde er 
nach seinem Tod am 5. Juni 
1826 auch beerdigt. Ein Fix-
punkt der Todestags-Feierlich-
keiten mit Konzerten, Opern-
aufführungen, Ausstellungen 
und Vorträgen sollte eigentlich 
das Carl-Maria-von-Weber-
Museum im historischen Win-
zerhaus in Dresden-Hosterwitz 
sein, Webers Sommerresidenz. 
Die Ausstellungen sind jedoch 
bis voraussichtlich 2028 ge-
schlossen, weil die denkmal -
gerechte Instandsetzung des 
Hauses auf sich warten lässt. 
Die Kosten der Sanierung be-
laufen sich nach Medienberich-
ten auf rund 3,7 Millionen 
Euro, davon stammen 1,4 Mil-
lionen aus Bundesmitteln. Ur-
sprünglich sollten die Arbeiten 
an dem städtischen Museum 
schon in diesem Jahr abge-
schlossen werden, es fehlte  
jedoch an Geld. 

 https://webermuseum-
dresden.de/ 
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An Wochenendkursen  
werden die Jugendlichen  

zu  Jugend-Musik-Coaches  
ausgebildet
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Carl Maria von Weber:  
Porträt des deutschen  
Komponisten, Dirigenten 
und Pianisten
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